
 

 

 

 
 

 

 

 

 

Qualitätsbeauftragte 
 

 

AG PflegeQualität 

Regionalverband 

Nordost e.V.  
Kreuzstraße 7 | 14482 Potsdam 
 

Fon  0331-74 888 3 
Fax  0331-74 888 55 
 

E-Mail: nordost@dbfk.de 
Homepage: www.dbfk.de 

 Aufgaben und Verantwortlichkeit 

 von Qualitätsbeauftragten
1
 in Pflegeeinrichtungen 

 

Stand: Januar 2015 

 

Rolle, Stellung und Rahmenbedingungen 

Qualitätsbeauftragte gibt es mittlerweile in den allermeisten Pflegeeinrichtungen, nicht 

zuletzt forciert durch die Anforderungen externer Prüfdienste. Das Rollenverständnis 
der/s Qualitätsbeauftragten befindet sich aber in einem Wandelungsprozess. Die 
Funktion wird zunehmend in Richtung interner Dienstleister und Berater gesehen. 

Dementsprechend ist die Stellung einer/s Qualitätsbeauftragten keine leitende Position 
im eigentlichen Sinne, sondern eine der Leitung zugeordnete Stelle. In der Terminolo-

gie der internationalen Qualitätsmanagementnormen nach DIN EN ISO 9000 ff. wurde 
dafür bisher auch der Begriff „Beauftragte/r der Obersten Leitung“ benutzt. Die Obers-
te Leitung entspricht dabei den vorgesetzten Personen. In Pflegeeinrichtungen sind 

dies in der Regel die Geschäftsführung, Einrichtungs- oder Pflegedienstleitung o. ä. 
Nachgeordnete Stellen gibt es in diesem Sinne nicht, es sei denn es besteht eine Ab-

teilung für Qualitätsmanagement, mit interner, hierarchischer Strukturierung. Auch 
wenn der Begriff „Beauftragte/r der Obersten Leitung“ nach der Aktualisierung der 
DIN EN ISO 9001 so nicht mehr auftauchen wird, bleibt in der Praxis die Funktion so-

wie das Aufgaben- und Tätigkeitsfeld einer/s Qualitätsbeauftragten bestehen. Die Auf-
gabe von Pflegeinrichtungen ist es dieses zukünftig anhand der Ausrichtung des eig-

nen Qualitätsmanagements noch zielgerichteter zu definieren, z. B. über Stellenbe-
schreibungen. Dadurch wird gewährleistet, dass das Tätigkeitsfeld der/s Qualitätsbe-
auftragten tatsächlich auf das interne Qualitätsmanagement konzentriert bleibt. Der 

Einrichtung verschafft dies die Gewissheit, dass der Implementierungsprozess des in-
ternen Qualitätsmanagements in den Pflegeeinrichtungen vorankommt und die Person 

der/s Qualitätsbeauftragten erhält mehr Klarheit und Sicherheit hinsichtlich der tägli-
chen Arbeit.  

Die folgenden Ausführungen sollen dabei helfen, die Aufgaben und Verantwortlichkei-

ten einer/s Qualitätsbeauftragten für Pflegeeinrichtungen zu präzisieren.  

                                                 
1
 In der Praxis könne je nach Ausrichtung und Grundlagen des internen Qualitätsmanagements verschiedenen Stellen-

bezeichnungen für Qualitätsbeauftragte existieren. In dieser Aufgaben- und Verantwortungsbeschreibung geht es um 
die Person, die in der Pflegeeinrichtung mit den Aufgaben der Qualitätssicherung und des Qualitätsmanagements be-
traut ist, auch wenn die Bezeichnung vor Ort variiert. Letztlich kommt es jedoch weniger auf die formale Bezeichnung 
an, als vielmehr auf die transparente Darlegung der Aufgaben 

http://www.dbfk.de/


 

ArbeitsGruppe PflegeQualität im DBfK Nordost e. V. | Aufgaben und Verantwortlichkeit von Qualitätsbeauftragten 
Januar 2015 | 3. aktual. u. überarb. Ausgabe 

2 

Ziele 

Mit der Schaffung der Stelle einer/s Qualitätsbeauftragten werden vorwiegend die fol-
genden Ziele verfolgt: 

 die Beratung der vorgesetzten Leitung bzgl. der Qualitätspolitik und -maßnahmen, 

 die Einführung, Umsetzung und kontinuierliche Weiterentwicklung des Qualitäts-

managements, 

 die Begleitung des kontinuierlichen Prozesses der Qualitätsverbesserung und -
überwachung sowie 

 die allgemeine Schaffung von Transparenz in Qualitätsbelangen in der Pflegeein-
richtung. 

Je nach Zielsetzung und Ausrichtung des internen Qualitätsmanagements können wei-
tere Zielsetzungen hinzukommen. 

Verantwortungsbereiche und Befugnisse 

Die/der Qualitätsbeauftragte hat, meist als Stabstelle organisiert, beratende Funktion 
gegenüber der vorgesetzten Leitung im Sinne der Abgabe von Empfehlungen zur 

Durchsetzung und Umsetzung von Qualitätsmanagementzielen und -maßnahmen. 
Durch die vorgesetzte Leitung wird eine begrenzte Weisungsbefugnis gegenüber Mit-
arbeiter/innen der Pflegeeinrichtung im Rahmen der betrieblichen Aufgabenstellung 

legitimiert. Dabei darf allerdings nicht vergessen werden, das die Rolle der/s Quali-
tätsbeauftragten auch in der Beratung und Unterstützung der Mitarbeiter/innen hin-

sichtlich der Umsetzung des Qualitätsmanagements vor Ort liegt. 

Qualifikation / Anforderungsprofil 

Voraussetzung für die Erfüllung der Aufgaben und Verantwortung im Rahmen des 
Qualitätsmanagements ist eine Reihe formaler Qualifikationen sowie persönlicher Fä-
higkeiten. Auf der Ebene der formalen Qualifikation ist staatlich anerkannter Abschluss 

in einem Pflegeberuf sowie ein abgeschlossenes Hochschulstudium bzw. eine staatlich 
anerkannte Weiterbildung für Leitungsfunktionen erforderlich. Zusätzlich sollten 

Kenntnisse im Qualitätsmanagement vorhanden sein, die Idealerweise durch eine an-
erkannte2 Zusatzqualifikation im Bereich des Qualitätsmanagements und Berufserfah-
rung belegt sind oder spätestens im Zuge der Stellenübernahme begonnen werden. 

Dabei sind Fach- und Methodenkenntnisse in verschiedenen Handlungsfeldern der 
Pflegepraxis erforderlich, ebenso wie Kenntnisse in der EDV, in der Statistik sowie in 

Kommunikations-, Moderations- und Präsentationstechniken und im Projektmanage-
ment.  

Auf der Ebene der persönlichen Fähigkeiten sind folgende Selbst- und Sozialkompe-

tenzen von großer Bedeutung, wobei die Reihenfolge der Aufzählung keine Gewich-
tung darstellt: 

 Prioritäten setzen, 

 Zeitmanagement, 

 Entscheidungen treffen und Initiative ergreifen, 

 Selbstmanagement, Selbstreflexion und -beurteilung, d.h. das Erkennen und 
Anerkennen der persönlichen und fachlichen Grenzen sowie die Anerkennung 

der fachlichen Qualifikation und der Persönlichkeit anderer Mitarbeiter/innen, 

                                                 
2
 Als ‚anerkannt‘ können alle Lehrgänge, Prüfungen und Zertifikate gelten, die auf den Richtlinien der EOQ (European 
Organization for Quality) basieren. 
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 Kommunikationsfähigkeit, 

 Überzeugungskraft, 

 Konflikt- und Kritikfähigkeit, 

 Kooperationsfähigkeit, 

 Respekt und Toleranz im Umgang mit anderen Menschen, 

 Leistungsbereitschaft, 

 Bereitschaft zur fortlaufenden Weiterentwicklung fachlicher, persönlicher und 

sozialer Kompetenz. 

Aufgaben 

Zu den Voraussetzungen, die Aufgabenstellungen einer/s Qualitätsbeauftragten zu 
erfüllen, gehören die sehr gute Zusammenarbeit sowohl mit der direkt vorgesetzten 
Leitung und ggf. weiteren leitenden Mitarbeiter/innen als auch mit allen weiteren Mit-

arbeiter/innen der Einrichtung. Dazu zählen nicht nur die Pflegemitarbeiter/innen, 
sondern ggf. auch weitere Mitglieder des multiprofessionellen Teams und Mitarbei-

ter/innen aus anderen Bereichen der Einrichtung, z.B. Hauswirtschaft, Verwaltung o-
der Haustechnik. Darüber hinaus ist auch eine gute Zusammenarbeit mit externen 
Leistungsanbietern /-erbringern und Kostenträgern bzw. deren Prüfinstanzen notwen-

dig. Eine Mitarbeit in Fachgesellschaften und –gruppen ist sehr wünschenswert. 

An direkten Aufgaben fallen einer/m Qualitätsbeauftragten mehrheitlich betriebsbezo-

gene sowie wenige mitarbeiterbezogene Aufgaben zu. Direkte, klientenbezogene Auf-
gaben existieren i.d.R. nicht. Zu den betriebsbezogenen Aufgaben gehören: 

 die Einführung und Weiterentwicklung des Qualitätsmanagement-Systems in der 

Einrichtung, 

 die Planung, Überwachung und Korrektur des Qualitätsmanagement-Systems, 

 die Koordination der Erstellung, Überwachung und Lenkung des Qualitätsmanage-
ment-Handbuchs sowie der Dokumente und Aufzeichnungen, 

 die Planung, Initiierung, Koordination und Evaluation von internen Qualitätsma-

nagement-Projekten einschließlich einrichtungsbezogener und/oder -
übergreifender Arbeitsgruppen bzw. Qualitätszirkel, 

 das Sammeln und Auswerten von Informationen und Daten im Rahmen des Quali-
täts-Controllings, 

 die Planung und Durchführung von internen Audits, 

 die regelmäßige Berichterstattung an die Leitung über den Entwicklungsstand und 
die Wirksamkeit des Qualitätsmanagement-Systems einschließlich der Übermitt-

lung qualitätsrelevanter Daten sowie  

 die Vor- und Nachbereitung sowie Begleitung externer Prüfungen 

 allgemein die Mitwirkung bei der Entwicklung der Qualitätsziele und -politik.  

 

Zu den mitarbeiterbezogenen Aufgaben gehören hauptsächlich: 

 die Initiierung, Planung und Durchführung von Schulungsmaßnahmen bezüglich 
des Qualitätsmanagements und relevanter fachlicher Fragen sowie  

 die Motivation, Beratung und Anleitung der Mitarbeiter/innen in Quali-
täts(management) und fachlichen Fragen. 
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Je nach strategischer Ausrichtung des QM-Systems in der Einrichtung oder auch ei-
nem Verbund mehrerer Einrichtungen und der Organisation des Trägers können, zu 
den oben beschriebenen Regelaufgaben eines Qualitätsbeauftragten, weitere Träger- 

und Organisationsspezifische Aufgaben dazu kommen. 

Vergütung 

Engagement, Übernahme von Verantwortung und gute Qualifikation sollte stets mit 
entsprechender Anerkennung entgegnet werden. Dazu gehört auch eine angemessene 

Vergütung von Arbeitsleistung. Für die Gehaltseingruppierung von Qualitätsbeauftrag-
ten heißt das eine Bezahlung unter der Berücksichtigung beruflicher und fachlicher 
Qualifikation, praktischer Erfahrung im Qualitätsmanagement, der Größe der zu be-

treuenden Einrichtung und der Ansiedlung der Stelle in der Unternehmenshierarchie. 
Darüber hinaus wird die Vergütung natürlich von Faktoren wie tariflicher Einbindung 

und finanzieller Möglichkeiten der Einrichtung beeinflusst. Daraus ergibt sich, dass 
keine verbindlichen Angaben zur Höhe der Vergütung von Qualitätsbeauftragten ge-
geben werden können. Erfahrungen und Befragungen zeigen jedoch, dass die durch-

schnittliche Eingruppierung von Qualitätsbeauftragten innerhalb eines Korridors zwi-
schen 2.800 und 3.500 € brutto für eine Vollzeitstelle liegt. 
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